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Berlin, 24. Juni. (Brivaltelegramm.) Bei der 


geſtrigen Feſtvorſtellung im Opernhauſe gerieth, 
wielleicht durch den elektriſchen Funken, das Koſtüm 
der Solotänzerin Sonntag in Jiammen. der 
Baſſiſt Kraſa erstickte das Feuer durch Ummerfen bent ſtaltgefunden. 
des Mantels. die Sonntag trug ſchwere Ver⸗ 


letzungen an Arm und Beinen davon, Kraſa nur 


unbedeutende Brandwunden. Die Vorſtellung 
wurde jedoch ruhig zu Ende geführt. 

Berlin, 24. Juni. (Privattelegramm.) Soeben 
it von den vereinigten Berliner Areisinnoden 


ſtalt des bisherigen liberalen Präſidenten Aammer- | 
Generalſuperintendent 
Brückner mit 118 gegen 110 Stimmen gewählt 
worden. Licentiat Foßbach wird durch v. Meneren | 


gerichtsralhs Schröder 


(poſitiv) erſetzt. 
Paris, 2. Zuni. 


in Beziers ſtattgehabten Banket von Boulangiſten, 
an welchem 1500 Perſonen theilnahmen, ſprachen 
Deraulede und Lalſant; ſie griffen die Regierung 


heftig an und erklärten, Boulanger werde eine 


nationale Republik gründen und ein gerechtes 
ehrliches Regime herſtellen. 
Beziers eine anlibonlaugiſiiſche Verſammlung 


Gleichzeitig fand in 


unter Vorſitz Liſſagarays ſtatt. Später kam 


es zwiſchen den Zuhörern Liſſagarays und den 
Boulangiſten zu einem Zuſammenſtoß. Deroulede 


wurde, als er das Banket verließ, verhaftet, vor 
den Polizeicommiſſar, dann vor 
anwalt geführt und ſpäter wieder freigelafjen. 


Xelegr. Nachrichten der Danziger Ztg. 
Dresden, 23. Juni. Der König iſt heute Vor⸗ 
mittag nach Berlin abgereiſt. — 


von Flandern und dem Prinzen Balduin nach 
Sigmaringen. 


Trieſt, 23. Juni. Das Erſcheinen der „Inde⸗ 


pendente“ iſt bis auf weiteres gerichtlich ſißirt 


worden. 
Nom, 23. Juni. 


Kntwerpen, 
traf geſtern Nachmittag 4½ Uhr hier ein und 
wurde am Bahnhofe, auf welchem eine Ehren⸗ 
wache aufgeftellt war, von dem Bürgermeiſter 
und der Generalität empfangen. Die Truppen 
bildeten Spalier bis zum Palais, wo die fin- 


kunft um 5 Uhr erfolgte. Abends findet in dem 


Hotel de Ville ein Feſteſſen ſtatt. 
Velgrad, 23. Juni. Die heute erſchienene letzte 
Nummer des „Bidelo“, des Organs der Fort- 


ſchrittspartei, enthält eine Erklärung des Central⸗ 


Comites, nach welcher die Foriſchritispartei ſich 


vom politiſchen Schauplätze zurückzieht und das 


Erſcheinen ihres Parteiorgans einſtellt. 


Petersburg, 23. Juni. Geſtern früh 9 Uhr iſt 


der König von Griechenland und der Herzog 
von Sparta von Peterhof aus abgereiſt; der 
Kaiſer und die Kaiſerin, ſowie die Großfürſten 
und die Großfürſtinnen gaben denſelben bis zum 


Bahnhof das Geleit. Die Reife führt die Herr- | perde unbirDtannfelaften: 


ſchaften über Berlin, Homburg, London, Paris 


nach Kopenhagen, wo ſpäter auch die Königin 


von Griechenland eintrifft. Am 6. Oktober findet 


dann in Athen die Vermählung des Herzogs 
von Sparta mit Prinzeſſin Sophie von Preußen 
ſtatt. Der Großfürſt Thronfolger iſt ebenfalls 
heute Morgen abgereiſt, um ſich nach Stuttgart 


zur Jeier des Regierungejubiläums zu begeben. 


Geſtern fand in Kronftadt die Nevne über die 


vom Ausland zurückgekehrten Kriegsſchiſfe flat. 
Der Kalſer und die Kafferin, ſämmiliche Groß- 


fürſten und Großfürſtinnen, ſowie die anweſen⸗ 


den Gäſte des 


N 


Kaiſerhauſes wohnten derſelben 
222 KKK 


gewöhnliche Schriftzeile oder deren 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


(W. T.) Bei einem geſtern bildet ſtets ein Ereigniß von hervorragendem 


dieſer 


Körperſchaften erwartet werden kann, daß ſtets ſeldie Entwickelung und Kampfbereitſchaftdergriegs⸗ 


eeresbudget in dieſem 


ı Am Sonnabend find, 


den Staats- 


Die Königin 
reiſt Nachmittags mit dem Grafen und der Gräfin 


zum Ordinarium von 1888, d 


ı Gredite; 


Montag, 


=S 


bei. der Verlauf der Revue war überaus 


glänzend. 


| _ Vetersburg, 23. Juni. Die rückſtändigen Ver⸗ 
looſungen der ſogenannten indirecten 5 procent. 


Obligationen der Nursk-Charkom-Afom-, Orel- 
Grfaſi⸗ und Koslow- Woroneſch⸗Eiſenbahnen haben 


Petersburg, 23. Juni. 
Finanzminiſters veröffentlicht heute die Ziffern des 
realiſirten Reichsbudgets im erſten Quartal 1889 
unter Nebenſteilung der entſprechenden Daten des 
Borjahres. Darnach beirugen die Einnahmen 
212 675 000 Rubel (Vorfahr 192 427 000 Rubel), 
die Ausgaben 224806000 Rubel (Vorjahr 
221 385 000 Rubel). 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 24. Junk. 


Die Eröffnung der öſterreichiſch⸗ 


ungariſchen Delegationen 
Intereſſe, weil bei den Berathungen 


die Discuſſion über die auswärtige Polliik der 


Doppelmonarchie im Vordergrunde ſteht und 
melſt ſehr aufklärende Streiflichter auf die ge⸗ 
ſammte Lage in Europa fallen läßt. Dieſe Er⸗ 
wartung iſt auch diesmal nicht getäuſcht worden. 
wie ſchon gemeldet, die 
Delegationen in Wien juſammengetreten, wobei 
zum Vorſitzenden der öſterreichiſchen Abtheilung 


Die | Verkehrsintereſſen der Monarchie fördere. Eine 


e auswärtige Politik werde die Böller der 
Monarchie zur Begeiſterung und Opfer willigneit 


der Fürſt Windiſchgrätz ernannt wurde. 
ungariſche Delegation wählte den Grafen Fran) 
Zichy zum Präſidenten und den Grafen Ludwig 


Tisza zum Dicepräfibenten. Zichy übernahm das 
Präſidium mit einer Anſprache, weiche mit einem 
enthuſiaſtiſch aufgenommenen Hoch auf den König 
ſchloß. Die Delegation nahm ſodann die Wahlen 
Graf Julius Andrafin I 
und Graf Geza Szapary haben die Niederlegung 


für die Ausſchüſſe vor. 


ihrer Mandate angezeigt. 
Die Vorlagen, welche den Delegationen vorgelegt 
worden find, umfaſſen u. a. das gemeinſame 


Budget von 1890, die Vorlagen des Ausmärligen | 
[Amtes betreffend die Nachtragscredite für 1889 

ö Kun 890 59 b neuen Votſchafterpalals in 
Ber \ ; 

pie. Peiting eat an n e eee 


in des Lerzogs Amadeus von Roſta, iſt von 
‚22. Juni. Der Schah von Perſien 


Rate. Die Nachtragsſorderungen a Kriegsamtes 
x 


ferner Vorlagen betreffend die Gr- 


ſtrechung und Verwendungsdauer der letzt⸗ 


erwähnten und anderer militäriſcher Credite. 
Ueber das Heeresbudget wird noch beſonders 


aus Wien mitgetheilt: 


Die Steigerung des Heeresorbinariums entſpringt 


I baupffächli der Aufitellung von vierzehn ſchweren 
Batterien, wofür pro 1889 440 909 Fl. gefordert ſind; 

das Eiſenbahnregiment erhält ein drittes Bataillon. 
Die Kaupfpoſten des Extraordinariums find die dies⸗ 

jährige Rate für die Repetirgewehre, 6 000 000 Fl., 
Kriegsmacht, welche auch uns zwingt, in der Vervoll⸗ 
Batterien 2 020 000 Fl. Für Completirung von 27 In⸗ 
Der bedauerliche Entſchluß des Königs Milan von 


einmalige Koſten; für obenerwähnte vierzehn ſchwere 


fanterie Regimentern auf normalen Friedensſtand 
werden 693 000 Fl. gefordert, und zwar mit der 
Motivirung, daß die Verhältniſſe, 
gangenen Jahre zu der gleichen Maßregel drängten, 
unverändert foribeftehen; das Gleiche gilt von der 
Forterhaltung übercompletter Cavallerie- und Artillerie- 


und letzte Rate für die Unterhunftsbaraken in 
Przemysl werden 662 100 Fl. gefordert. 
poſten des Nachtragscredites 
2 674.000 Fl., wird für Barackenhaſernen in Galizien 


verwendet, deren Geſammtkoſten 7 372 200 Fl. betragen. 
Das officlöſe Wiener „Fremdenblatt“ beſpricht 
das gemeinſame Budget und beiont, es ſei keine 
ſolche Aenderung der Weltlage eingetreten, welche 
Deſterreich- Ungarn der Noltwendigkeit überheben 
könnte, feine Heeresmacht auf eine immer breitere 
und ſtärkere Baſis zu ſtellen. So lange die inter⸗ 3 
| nationalen Verträge — für HOeſterreich⸗-Ungarn der 
Berliner Vertrag, für Deulfchland der Frankfurler 
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Deckung der erſten 


welche im ver⸗ 


| förmlichiter Weiſe die Verſicherung gegeben wurde, die 
bisherigen freundſchaftlichen Beziehungen zu Oeſterreich⸗ 
Für die diesjährige zweite [Ungarn foriſetzen und pflegen zu wollen. Von wohl⸗ 
Der Haupt- 
des Kriegsminiſters, 


e e 


24. Jun. 


Kae 


Gegnerſchaft wider ſich haben, iſt an einen idylli⸗ 


ſchen Weltfrieden nicht zu denken. Deſterreichs 
Deviſe müſſe fein „Rark für uns und unſere 


Bundesgenoſſen“. 
Beim Empfang der Delegationen durch den 


Kaiser drückte der Präſident der öſterreichiſchen 
Der Moniteur des . m 


Delegation, Zürft Mindifchgräß, die zuverſichlliche 
Hoffnung aus, daß der Friede in Europa auch 
fernerhin ungeſtört bleiben möge, daß den Völkern 
der öſterreichiſch-ungariſchen Monarchie Gelegenheit 


geboten werde, die Bahnen friedlicher Eniwiche-⸗ 


lung zu wandeln, und ſchloß mit dem Ausdrucke 
unauslöſchlicher Dankbarkeit, unerſchütterlichen 
Vertrauens, treuefter Hingebung für den Salfer, 
welcher die Segnungen des Friedens dem Reihe 


i bisher gewahrt, und mit dem Wunſche: „Gott 


ſchütze, ſegne und erhalte Ew. Mafeſtät!“ Der 
Präſident der ungariſchen Delegation, Graf Zichn, 


gab zunächſt der unerſchütterlichen Unterthanen⸗ 


ireue Ausdruck, wies auf die zur Foriſetzung der 
Culturarbeit nicht ſehr günftigen Verhältniſſe in 
Eutopa hin, für weiche die Erhaltung des Friedens 


95 


unbedingt nöthig ſei. Schon von dieſem Geſichtspunkt 


10 


macht noitzwendig. Das § 
Geiſte zu prüfen ſei patrionſche Pflicht. Redner 
seh ſodann der Hoffnung Ausdruck, die Regierung 


klige Politik fernerhin verfolgen, welche die 


Erhaltung des Friedens auf ſegliche mit den 


Inſereſſen und dem Anſehen der Monarchie ver- 
einbarliche Weiſe bezwecke, die Handels⸗ und 


ſolch 
eniflammen, um den Thron der Monarchie jeber- 
zeit und gegen jedermann erfolgreich zu ſchützen. 
Das durch die neue Wehrorganſſation entwickelte 
intime Verhältniß zwiſchen der Nation und dem 


enten der beiden Delegationen lautete: 
ufrichtiger e nehme ich die Der- 


Extenordinarium von 1889 und n treuer Ergebenheſt entgegen- welche Ste ſo. 
RVVVVVVTVCC0CC0C(C0(00 este 
e en en , Bemiligien ee een | Treue und Anhänglichkeit an mich, die Kaiſerin und 


gehend, uns Troſt und Stärkung in unſerem tiefen 


Schmerze gewährten. Weder in unſeren Beziehungen zu 
fremden Mächten noch in der allgemeinen Richtung 
unſerer auswärtigen Politik iſt eine Veränderung ein- 


getreten. In voller Einigkeit mit unſeren Verbündeten 
ſteht meine Regierung für eine friedliche Entwickelung 


der fortdauernd unfiheren europäiſchen Lage ein, fie | 


hält feſt an der Hoffnung, daß uns auch ferner die 
Segnungen des Friedens werden erhalten bleiben 
können iroß der alleroris fortgeſetzten Gteiserung der 
kommnung unſerer Wehrfähigkeit nicht innezuhalten. 


Gerbien, dem Throne zu entſagen, hat während der 


Minorennität des Königs Alexander die Macht in die 


Hände einer Regentſchaft gelegt, von welcher mir in 


wollenden Gefühlen für das benachbarte Königreich er- 


füllt, wünſche ich dieſes auch meinerſeits und hoffe, 
daß die Klugheit und der Patriotismus der Serben 
das Land vor ernſten Gefahren bewahren werden. In 
uns eine offene, 


Bulgarien herrſcht Ordnung, Ruhe, und es iſt erfreu- 


lich, die ſtetigen Foriſchrifte zu conſtatiren, welche 
dieſes Land kroß feiner ſchwierigen Lage macht. In 
der vollen Würdigung der finanziellen Perhältniſſe 
der Monarchie war meine Regierung beſtrebt, das 
geſammte Erforderniß für das ſtehende Keer und die 
Kriegsmarine auf das Nothwendigſte zu beſchränken. 


n Folge der außzergewöhnlichen Anforderungen iſt 
zunächſt die gebotene Fortjegung jener militäriſchen 
Vorſichtsmaßregeln nicht zu vermeiden, für welch 
e e e e IEATIKESEITEENERTESRESZUFDRNTE 
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Friedensvertrag — noch ſo vielfache heftige 


rde bie bisherige, als richtig erwieſene aus- | 


[Wahlkreiſen nicht in 8 i 
macht man aber überhaupt gerabe in dieſem 
Fall ſo viel Weſens von der Sache? Eben liegt 


Wahlen ein derartiger 
en ſtarkes Gewicht gegen die allgemeine Erneuerung des 
e im 


Abend- Ausgabe. 


ergaſſe 
* 


Sie herzlich willkommen, 

Das Hauptgewicht liegt offenbar in den Worten, 
welche die Zuverſicht des Kaiſers ausdrücken, daß 
auch ferner die Segnungen des Friedens würden 
erhalten bleiben können. Im übrigen wird in 
Wien allgemein anerkennend hervorgehoben, daß 
die Thronrede bei aller Ruhe es an Offenheit 
nicht fehlen laſſe und die Situation ſo deutlich 
beleuchte, daß ein eingehender Commentar über- 
flüſſig erſcheine. 


Cartell oder nicht? 
Dieſe Frage fpielt merkwürdiger Weiſe bei der 
Neichstags-Nachwahl in Kalberſtadt, wo be- 
kanntlich Stadtrath Weber (Berlin) als Nach- 


| folger des verſtorbenen Miniſters a. D. v. Bernuih 


von den Nationalliberalen und Bürgermeiſter a. D. 
Döhn von den Gonfervativen als Candidat auf- 
geſtellt iſt, eine viel größere Rolle, als man nach 
den Vorgängen annehmen follte. Die National- 


| liberalen beklagen ſich darüber, daß die Conſer⸗ 


vativen ihnen den Sitz entreißen wollen, und er- 
klären dies für einen Bruch des Cartells. Die 
„Nordd. Allg. Ztg.“, die die Kufrechterhaltung 
des Cartells bekanntlich dringend wünſcht, ſuchte 
die Nationalliberalen zu berühigen, die conjer- 
vative Parteileitung in Berlin hat auch 


zu Gunſten der Nationalllberalen zu interveniren 


verſucht — alles vergeblich. die Conſervativen 


bleiben bei ihrem Candidaten und die freiconſer⸗ 
vative „Poſt“, welche ſtets für Aufrechterhaltung 
des Cartells in die Schranken tritt, findet nicht, 


daß daſſelbe durch das geſonderte Vorgehen der 
Conſervaliven gefährdet werden könne. Das iſt 


allerdings inſofern richtig, als auch bei den letzten 
. allgemeinen Wahlen der Miniſter v. Bernuth mit 
Kaisers Antwort auf die Anſprachen der 


einem conſervativen Gegencandidaten zu kämpfen 
hatie und das Cartel gleichwohl in den anderen 
in die Brüche ging. Weshalb 


eine Nachwahl hinter uns, in welcher die 


mein Kaus, die, von allen Völkern der Monarchie aus- Lonſervatſven ebenfalls den „alten befeſtigten“ 


Beſitz der Nationalüberalen trotz des Cartells 
anfochten und wo die Nattonalliberalen in 
engerer Wahl nur mit Hilfe der Freiſinnigen und 
eines Theils der Socialdemokraten gegen die 
Eonfervativen ſiegen konnten. Was Wunder 
alſo, wenn ſich dies in Kalberſtadt wiederholt. 
Intereſſant iſt nur dabei, daß die „National⸗Corr.“ 


bei diefer Erörterung die Möglichkeit des Cartells 


auch für die bevorfiehenden allgemeinen Reichs- 
tagswahlen offen ließ, während es bisher immer 
hieß, nur die ganz außerordentlichen Verhältniſſe 
von 1887, — wo bekanntlich nach jener Auf- 
faſſung „das Vaterland in Gefahr war“ — 
hätten das an ſich unnatürliche und nicht zu 
rechtferligende Zuſammengehen von Conſervaliven 
und Nationalliberalen erklärlich erſcheinen laſſen. 
Man ſcheint doch jetzt anderer Meinung ge- 
worden zu fein. Auch die „Nat.-Zig.“ jagt in 
ihrer letzten Nummer: 

„Die Frage, ob das Cartell für die nächſten allge⸗ 
meinen Reichstagswahlen zu erneuern ſei, iſt auch für 
wir werden uns daher für ſeine 
Anwendung auf eine Erſatzwahl gewiß nicht ereiferne. 
Wollen die Conſervativen den Kampf bei derſelben, ſo 
wird er von den Nationalliberalen aufgenommen und 
Dr. Weber hoffentlich ebenſo durchgeſelzt werden, wie 
früher Bernuth. Aber man ſoll ſich nicht darüber 
läuſchen, daß jo kurze Zeit vor den allgemeinen 
ampf bei einer Erſatzwahl ein 


Cartells für die Wahlen von 1890 in die Wagſchale 


— 


Zur Vermählungsfeier des Prinzen 
Leopold. 


Im Knſchluß an den in der geſtrigen Morgen- 


nummer lelegraphiſch mitgetheiten Einzug der 
Prinzeſſin-Braut laſſen wie Nachſtezendes über 8 
im Range: die Präſidenten des Landtages, des 
| Herrenhaufes, dez Reichstages, dann die Staats- 
miniſter, der Minifter des königlichen Haufes, die 
der Cavallerie 


die weiteren Koſſeſtuchkekten nach einem Berſcht 
der „Post“ folgen: i a 
Der Kaiſer und die Kaiſerin, die Prinzen und 


Prinzeſſinnen des Kouſes, ſowie die hohen Hoch⸗ 
zeilsgäſte, ſoweit fie bisher in Berlin eingetroffen 
waren, ſahen den Zug von den am Ritterſaal 


nach der Luſtgartenſeite hin gelegenen Gemächern 


die Linden nach dem Schloſſe zu herauf kommen. 
Die Galerien, die Fenſter, die Balkone bes Schloſſes 
waren dichtgedrängt voll Menſchen, der weite 


Schloßhof leer bis auf die Lelb⸗Compagnie des 
1. Garde-Regiments 3. J., 
Aufſtellung genommen hatte. Aus dem Portal I. 


kommt eine Gruppe von hohen Militärs, voran 
eine jugendlich männliche Geſtalt im roten Gala- 
rock der Gardes du Corps in hohen Sllefein und 


welche ſich der 


mit weithin leuchtendem Helm, 
iſt der Kaiſer. 


Front der Truppe nähert — es 
Begleitet von den directen Porgeſetzten, 
der Chef der Leib-Compagnie die Front derſelben 
ab und begiebt ſich dann auf der an der Schloß 
apotheke gelegenen Treppe hinauf in die Parade⸗ 
Gemächer zu der Kalſerin. Wagen um Wagen 
fährt durch dieſes Schloßportal vor dem Portal 
an der Wendeltreppe vor. Sie bringen alle die⸗ 
jenigen, welche nach altem preußiſchen Hofbrauche 
vom Könige befohlen ſind, bei der Einführung 
des neuen Mitgliedes der königlichen Familie in 


nächſte 


welche im Schloßhof 


ſchreitet 


miliiäriſche Haus des Kaiſers, der Geh. Cabinets⸗ 
rath, die Gefolge der hohen Herrſchaften, in die 
die activen General- Lieutenants und 
immer 


Wirklichen Geheimen Käthe, dann 
weiter in die Gemächer hinein und immer höher 


activen Generale der Infanterie, 
und der Artillerie, der Bicepräſident des Staats- 


Miniſteriums v. Bölticher, die Ritter des Schwarzen 
| Salfe ausgeſchnitten, mit einer halben Schleppe. 
Wirkungsvoll abgetönt gegen dieſe Toilette war die 
der Frau Prinzeſſin Friedrich Karl. Eine Robe 
aus amethyſtfarbigem Atlas und Sammet, um 
dient. Die Kaiſerin ſtrahlte im reichſten Brillant- 


Adlerordens, unter dieſen voran der General- 


feldmarſchall Gruf Blumenthal. 


Gardes du Corps entſteigt derſelben — es iſt 


die Wendeltreppe empor. 


hohen Braut in das Weichbild der Stadt Berlin 


an. In dem Maße, als ſie ſich mehren, ſtellt ſich 


die Wendeltreppe entlang ein Spalier von Lof⸗ 


pagen in ihren rothen, ſilberbeſetzien Galakoſtümen 


auf, die Halle füllt ſich mit den Herren des großen 
Hofſtaates, kämmtlich in großen, goldgeſtickten 


Alle dieſe Herren vom Militär wie vom Civil 
in Paradeanzug ober in Galaumform mit weißen 
Beinkleidern erfüllen die Gemächer. Eine licht⸗ 
blaue zweiſitzige Staatskutſche mit Geſpann und 
Bedienung in höchſter Gala fährt vor, eine jugend⸗ 
lich ſchlanke Geſtalt im rothen Galarock der 
Bräutigams. 
Prinz Friedrich Leopold. Mit leichten Schritten 
feist er, zwiſchen dem Spalier der aufgeſtellten 
Kroönengarben in ihrer altpreußiſchen Uniform, 
Belm Einiritt in den 
Schweizerſaal empfängt ihn eine Fanfare des Trom⸗ 
peter Corps der Gardes du Corps, feines Regi- 
mentes. Kanonenſchüſſe kündigen den Eintritt der 
rathes dazu, 
nannten Kategorien ſtehender Persönlichkeiten, wie 
Bürgermeiſter Geh. Rath Duncker, es waren 


Uniformen, mit großen Ordensbändern. Nun be⸗ 
geben ſich die Treppe herab der Kaiſer, Prinz 
Heinrich in der Uniform eines Capitäns zur Gee, 
tritt der allerhöchſten und höchſten Herrſchaften 
in den Weißen Saal. Als erſtes Paar erſchien 


Prinz Friedrich Leopold, Prim Albrecht in ge- 
ſtickter Generals-Uniform. Von außen fröhliche 


Marſchklänge. Es nahte der Wagen der Prin⸗ 
zeſſin Braut. Der Kaiſer trat an den Wagen, 
reichte der Prinzeſſin Friedrich Karl die Fand zum 
ſtein, der Großherzog von Sachſen die Prinzeſſin 
Friedrich Karl, Prinz Heinrich die Großherzogin 


Kusſteigen, dann der hohen Braut ſelbſt. Ihre 
Toilette war von jener Einfachheit, welche ein 


Zeichen gleichen Sinnes und guten Geſchmackes iſt. 
großherzogin von Oldenburg. Prinzeſſin Albrecht 
iſt unpäßlich. 
unter 


Ein Kleid, halb aus lichtbleuem Schleierſtoff, halb 
aus lichtblauem, ſilberdurchwirktem Seidenſtoff, am 


das Haupt ein Brillantdiabem, um den Hals ein 
Collier aus Brillanten. Der Kaiſer reichte der 


hohen Braut den Arm, Herzog Ernſt Günther zu 
des hohen 


SchlegwigKolſtein der Mutter 


Während in dem Kurfürſtenzimmer der civil⸗ 


rechtliche Akt vollzogen wurde, war im weißen 
Zur Tafel war, 
um es kurz zu faſſen, die in Berlin anweſende 
0 Geſpeiſt wurde von ſilbernen Tellern, beim Deffert 
höchſten Spitzen ihrer Vertreter geladen. Es 
kamen noch die Mitglieder des deuiſchen Bundes 


Saale die Galatafel zugerichtet. 
Geſellſchaft des Hofes und des Staates in den 


dann eine Zahl außerhalb der ge- 


auch Oberbürgermeiſter v. Forckenbeck und 
Stadtverordneten Vorſteher Struck geladen, 


aber letztere beiden ſind zur Zeit nicht in Berlin 


der Gardes du Corps. 


anweſend. Unter Vortritt der Hofmarjchälle 


| Graf Pückler, Schr. v. Lyncker, des Ober-H0f- 


und Hausmarſchalls v. Liebenau geſchah der Ein- 


das hohe Brautpaar, als zweites die Kaiſerin am 
Arme des Herzogs Ernſi Günther. Der Kaiſer 
führte die Herzogin Mutter von Schleswig-Hol⸗ 


von Gachſen, Prinz Albrecht die Erb- 
Das hohe Brautpaar hatte 
dem purpurnen Königs Baldachin 
feinen Platz zwiſchen Ihren Majeſtäten. Ihre 
Majeſtäten ſowie die Prinzen und Prinzeſſinnen 


von Geblüt wurden von Hof- und Leibpagen be⸗ 


ſchmuck, das Haupt ſchmückte ein hohes Diadem, 
um Hals und Bruſt funkelten große Brillanten, 
um die Taille ſchlang ſich ein Gürtel von Brillanten, 
das Kleid war aus matter, fliederfarbener Seide, 


auf der ſich Guirlanden in bunter Seldenſtickerei 


hinzogen. Auf den grauen Handſchuhen glänzte ein 
Armband von Brillanten; in der Hand hielt die 
Salferin einen langen Fächer aus Perlmutter. 


von koſtbar gemaltem Porzellan. Die Tiſchkarte 
zeigte das Schloß von Berlin mit dem Allianz⸗ 
wappen des Brautpaares. Auf den beiden 
Tribünen des Saales ſpielten die Muſikcorps des 
1. Barde-Regiments zu Fuß und des Regiment 


werſen wird; denn er muß ſeibſtverſtänblich bewirken, 


daß mit Schärfe alles hervorgehoben wird, was die 
bisherigen Cartell⸗ Parteien trennt.“ N 

Man ſieht hieraus, daß die früheren Gründe 
gegen die Erneuerung des Cartells, was einer 
dauernden Verbindung der beiden Parteien ziem- 
lich gleich kommen würde, nicht mehr ins Gewicht 
fallen. Wir haben von vornherein bei dem erfien 
Cartell vorausgeſagt, daß es wahrſcheinlich jo 
kommen würde. 


Eine Genugihnung für die Schweiz. 
Die Erklärungen, welche der ſchweizeriſche 
Bundesrath in der geſtrigen Sitzung des 
Nationalraths über den diplomatiſchen Conflict 


mit Deuiſchland hat abgeben laſſen, ſcheinen hier 


einen weſentlich beruhigenden Eindruck hervor- 


gerufen oder, beſſer geſagt, den Anlaß gegeben 


zu haben, eine beruhigendere Erörterung der 
Gireitirage auch in der Preſſe eintreten zu laſſen. 


erklärt, 
von großer Bedeutung, 
Tropfen geweſen, der das ſchon volle Gefäß der 
Unzufriedenheſt habe überlaufen machen, giebt fie 
jetzt den elſäſſiſchen Polizei⸗Inſpector, der einen 


Zig.“ ſagt „Schwindler“) Lutz 
trauensmann gemacht habe, ziemlich rückhaltlos 
als ungeſchickt, vertrauensſelig, naiv, bedachtlos 
u. ſ. w. preis. Es klingt ſogar wie eine Ent- 


bemerkt, der Eindruck Tel natürlich, daß ein un- 
geſchichter Beamter auf den Schutz ſeltens feiner 
Behörde weniger Anſpruch haben müſſe; ber Un- 


wille über die Ungeſchicklichkelt übe einen Einfluß | 


auch auf die Beurtheilung des Falles als 
ſolchen aus. 

Dieſe Wendungen klingen ganz ähnlich wie bie⸗ 
jenigen, mit denen der Reichskanzler in den 
letzten Weißbüchern über Samoa das Verhalten 
des Conſuls Knappe in dem „Kriege“ mit 
Mataafa verurtheilt hat, was natürlich eine ge⸗ 
wiſſe Genugthuung ſeitens der Schweiz für die 


Uebergriffe der Cantonalbehörden nicht ausſchließt. 


Auf die in der Schweiz herrſchende Stimmung 


angeſichts des Conflicts wirft die nachſtehende, 
uns heute zugehende Drahtnachricht ein bezeich⸗ 


nendes Licht: 


Zürich, 24 Juni. (Privattelegramm.) Die 


geſtrige Volksfeier der Schlacht bei Murten (in 
welcher bekanntlich im Jahre 1476 die Schweizer 


den Herzog Karl den Kühnen von Burgund 


gründlich beftegten) wurde zu einer impoſanten 
politiſchen Kundgebung. Viele tauſend Männer, | 
35 Bereinsbanner und ſämmtliche Behörden waren 
auf dem Freimünſterplag erſchienen. Brauſender 


Jubel brach aus, als der Feſtrebner Pfarrer 


dann ſind wir bereit, ſie mit unſerem Herzblut 


giltiger zu ſchreiben. Wir hüten eiferſüchtig unſer 
Hausrecht und wollen frei bleiben von fremden 
Einflüſſen. Lieber wollen wir ſterben, als Unehre 


ernten!“ 


— —— 


Im rheiniſch⸗weſtfäliſchen Kohlenrevier. 


mit Bergwerksbeſitzern, Bergarbeliern, Beamten 
und ſonſtigen ſachkundigen Perſonen einen Ein⸗ 


blick in die Lage zu gewinnen. Es haben bereits 


vielfache Beſprechungen des genannten Herrn auch 


mit den Abgeordneten der Bergarbeiter ftatige- | 
Zur Abkürzung des Kufenthalts der 
Bergarbeiter unter Tage werden in techniſcher 
Beziehung bei dem königlichen Oberbergamt Er⸗ 
leichterungen der Poltzeivorſchriften bei der An- | 


funden. 


und Ausfahrt von zahlreichen Bergwerken be- 
antragt werden. N 


Gewehrconcurrenz in Belgien. 

Die Arbeiten der belgiſchen Gewehrprüfungs⸗ 
commiſſion, welche in den letzten Wochen unter 
der Leitung des 
Vanderſmiſſen 


giltig anzunehmende Gewehrmodell feſtzuſtellen, 
ſind nunmehr abgeſchloſſen. Zur engeren Wahl 
standen das öſterreichiſche Manlichergewehr, das 
belgiſche Nagant- und das beutſche Mauſergewehr. 


Von dleſen wurde gleich anfangs das Manlicher⸗ 


gewehr, als den beiden anderen Typen unter- 
legen, ausgeſchieden, und endlich, nach lang⸗ 
wierigen und minutiöſen Berſuchen dem Mauſer⸗ 
gewehr der Vorzug gegeben. Indeſſen jollen 


noch ergänzende Verſuche angeſtellt werden. Hin- | 
zugefügt wird von den belgiſchen Fachmännern, 


keinenfalls werde die Regierung das Mauſer⸗ 
gewehr endgiltig adoptiren, wenn nicht der 


deutſche Erfinder einwillige, daß die Anfertigung | 


der Gewehre ſeines Syſtems in beilgiſchen Waffen⸗ 
ſabriken geſchieht. 


um Erprobung des ebenfalls neu einzuführenden 
Schießpulvers handeln dürfte. 


VBonlangers Roman. 


Die von Boulanger freiwillig abgegebenen Er- 
klärungen an einen anonymen Reporter des 
„Figars“ über den Verbrauch einer bedeutenden 
Geldſumme zu Ausrüſtungszwechen der Armee 
zur Zeit, als er das Portefeuille des Kriegs- 
miniſteriums inne hatte, haben einen Augenblick 
deſſen Anhänger mit Freude erfüllt. Aus der 
Erzählung des Generals ging hervor, daß er, wie 


gewöhnlich, das Opfer ſeines Patriotismus wäre. 


Für feine fanatiſchen Parzeigänger wird, ſchreibt 
man dazu der „St.-Corr.“ 
Legende von dem ungerecht verfolgten General 
wahr bleiben, 


einem ungläubigen Kopfſchütteln. 


geführten Lieferungsgeſchichte, alsdann irrt ſich 
derſelbe in den Daten, und endlich fehlt jebe 


Spur von den Beftellungen der Uniformen für 


die famoſe, 600 000 Mann ſtarke Reſerve der 
Landwehr (reserve territoriale). Es unterliegt 
weiter keinem Zweifel, daß die Budgetcommiſſion 
der Kammer nie von dem Boulangerſchen 
Rüftungsplane etwas erfahren hat und zur Zeit, 
als Boulanger die Lieferungsverträge für die Be- 


Miniſter-⸗Collegen von Boulanger, Goblet, Garrien, 
Slourens, Lockron, 


Freunde ſeit ſeinem Sturze tiefen Groll im 


Boulanger ciüirte Aktenſtück unterzeichnet habe 
oder nicht“. 


0 | die aufrühreriſche Proclamation hat ergeben, daß 
Nachdem die „Nordb. Allg. Zig.“ neulich ſchon 
der Fall Wohlgemuth ſei nicht an fh | 
ſondern er ſei nur der 


[Lazarevic; derſelbe hat protokollariſch zugeſtanden, 
Mann, wie den Schneider (die „Rordd. Allg. | Pi e HOLE ee 
zu feinem Der⸗ 


Panzerſchiffe, wel Un- 
ſchuldigung der Schweiz, wenn das officlöſe Blatt n ee ene, 


Vernehmen nach ſeliſame Inftruchonen erhalten. 
Bei ſeinem letzten Beſuche Englands hat nichts den 


ſeiner feierlichen Begrüßung ihre Kanonenſalven 


giebt, glaubte er, daß man ihm eine Falle gelegt N 
haite und das treuloſe Albion ihn und ſein Ge⸗ 


Leihbridge hat deshalb Befehl 


Kammer vorgenommene Commiſſi — 
Wißmann ſagte: „Sollten die mit Diplomaten⸗ u NL © 


tinte geſchriebenen Verträge nicht mehr gelten, 


Theile eingegangen und unterliegen der Pr 


Generallieutenants Baron 
im Lager von Beverloo ftatt- | 
fanden, um das für die belgiſche Infanterie end⸗ 


erſten Male benutzen will. 


und Gräfin Tulljarn reift, traf heute Mittag an 
Bord der ſchwebiſchen Dampfyacht „Dronn“ hier 


mit blühenden Topfgewächſen geſchmückt morben | 


innen kurzem ſollen die 
weiteren Berſuche im Lager zu Beverloo an- 
fangen, bei denen es ſich aber weniger um Ueber⸗ 
prüfung der concurrivenden Gewehrmodelle, als 


zur Prüfung des Vorſchlages, die Haupbauten 
der Ausſtellung zu erhalten und den übrigen 


aus Paris, die 


aber in den anderen politiſchen 
Kreiſen degegnet die Erklärung von Boulanger 
Erſtens be⸗ 
ſchäftigt ſich die Unterſuchungscommiſſion des 
Senates garnicht mit der von Boulanger an- 


kleidung von 600 000 Mann abgeſchloſſen haben 
dung geſckloſſen 9 Belgrad, 22. Juni. Nach einer Meldung der 


will, erſt 20 000 Lebelgewehre in der Armee zur 
Vertheilung gelangt waren, Die früheren 


Develle eic., entſinnen ſich 
keines jolhen Projectes; nur der mürriſche Herr 
Grévy, der gegen die alten parlamentariſchen 


Herzen trägt, bleibt bei der etwas wunderlichen 
Angabe, „er erinnere ſich nicht, ob er das von 


Die der Regierung nahe ſtehenden Politiker 
find mit einem Worte davon überzeugt, daß die 
ganze Lieferungsgeſchichte ein neuer von Bou- 
langer ausgedachter Roman iſt. N 


Kusweiſung eines Ruſſen aus Gerbien. 
Die Unterfuhung in der Angelegenheit beit. 


auch ein ruſſiſcher Zournaliſt Sarapow an der 
Redigirung derſelben betheiligt geweſen iſt. Der 
Miniiter des Innern hat die Ausweiſung deſſelben 
verfügt und ſofort vollziehen laſſen. Der bei dieſer 
Sache betheiligte Mitarbeiter des „Videlo“ heißt 


Mitarbeiter des Fortſchrittsorgans geweſen zu ſein. 


Zum Beſuche des Perſerſchahs in England. 
Admiral Lethbridge, der Befehlshaber ber drei 


fahrt in die Themſe begrüßen  follen, hat dem 


perfiihen Kerrſcher fo ſehr außer Faſſung ge- | 
bracht, als daß die britiſchen Kriegsſchiffe zu 


ertönen ließen. Wie er in ſeinem Tagebuche an⸗ 


folge in die Luft ſprengen wollte. Admiral 
N t erhalten, ſeine 
Begrüßungsſchüſſe aus angemeſſener Entfernung 
abzufeuern und nicht zu großen Lärm zu ver⸗ 
urſachen, damit die Nerven des an ſolche nauliſche 


Effecte nicht gewöhnten Roientaten nicht leiden. 


Der PDongmacanal. 


Brunet, der Liquidator der Panamaackiengeſell⸗ 
ſchaft, ſchlägt in ſeinem der Regierung zur Ge⸗ 
nehmigung unterbreiteien Berichte vor, daß, wenn 
bie zur Prüfung der Lage nach dem Iſthmus ge⸗ 
fandte Commiſſion von Gachverſtändigen (In⸗ 
genleuren) die Ueberzeugung ausſpräche, die Canal 
bauten könnten in 5 his 6 Jahren vollendet 
werben, er die reſtirenden Kapitalien der alten 
Actiengeſellſchaft einer neu zu gründenden Geſell⸗ 
ſchaft behufs Durchführung der Bauten des 
Panamacanals überweisen werde. Wie die in der 


weiſt, iſt die Mehrheit der Deputirten für die 
Vollendung des Banamacanals, alſo für die 
Bildung einer neuen Panamaactiengeſellſchaft. 


Deutſchland. 

n Berlin, 23. Junl. Die Berichte der Pro- | 
vinzial⸗ Behörden über die Ordnung der Com- 
munalverhäliniſſe des flachen Landes der älteren 


hauſes auf eine Anfrage des Abgeordneten Som 
bart Mitteilung gemacht hat, ſind zu einem groffen 


Die Schichtung des umfaſſenden thatfächlichen 
Materials iſt allein ſchon eine große und erheb⸗ 
liche Zeit in Anſpruch nehmende Arbeit. Die 
officlöſen „Polit. Nachr.“ knüpfen daran die Be- | 
merkung, daß ſich und zwar gerade in beſonders 
wichtigen Punkten, vor allem auch bezüglich der 
genoſſenſchaftlichen Zuſammenſetzung mehrerer Ur⸗ 
gemeinden oder Gutsbezirke zu leiſtungsfähigen 
Trägern wichtiger communaler Aufgaben eine 
ungemeine VPerſchiedenheit der Meinungen und 
Anſichten ergiebt. Man werde daher zwar auf 
jede mit der Gründlichkeit der Arbeit vereinbare 
Förderung des wichtigen geſetzgeberiſchen Werkes 
rechnen, aber ſich nicht der Illuſion hingeben 
dürfen, daß der Abſchluß derſelben im Kandum⸗ 
drehen herbeizuführen iſt. . 
* [Der neue Galonwagen des Kaiſers ], welcher in 
Breslau gebaut wurde, iſt jetzt vollendet und ſteht in 
dem für den Salonwagen extra erbauten Schuppen auf 
dem Bahnhof in Potsdam. Dort ſind ca. 40 Arbeiter 
beſchäftigt, die innere Einrichtung des Wagens herzu- 
ſtellen. Die Arbeiten müſſen bis zum 26. Juni vollendet 
ſein, weil an dieſem Tage der Kaiſer den Wagen zum 


Stettin, 22. Juni. Das kronprinzliche Paar 
von Schweden, welches unter dem Namen Graf 


ein. Ein officieller Empfang fand nicht ſtatt, nur 
ein Offizier war an der Landungsſtelle anweſend. 
Bom Dampfſchiffsbollwerk fuhr das kronprinzliche 
Paar zum Bahnhofe, in deſſen Kaiſerzimmern, die 


waren, es bis zu der Abfahrt nach Berlin ver 
weilte. (N. St. 3.) 
* Aus Thüringen, 21. Juni, wird der „Voſſ. 
31g.“ geſchrieben: Ein Steuererlaß iſt kürzlich 
für die drei unterſten Steuerſtufen vom Sonder⸗ 
landtage des Herzogthums Coburg beſchloſſen 
worden. Auch wurde von demſelben eine Herab⸗ 


genehmigt. 
Chemnitz, 23. Juni. der Congreß der kauf⸗ 


Er iſt gut beſucht. 
Frankreich. 


Paris, 22. Juni. Die Parlamentscommiſſtiong 


Theil des Marsfeides in Squares umzuwandeln, 
beſteht aus Mitgliedern, welche dem Vorſchlage 
durchaus günftig find. 

Auf der erſten Plattform des Elffelihurmes 
wurde heute von Eiffel den amerikaniſchen In⸗ 
300 ein Dejenner gegeben, zu welchem 

00 Perſonen theilnahmen. . 
Sialtene 

Mailand. Der Trappiſten-Bruder Tranhini, | 
ber mit jo großem Erfolge die Geſundung eines 
Theiles der pontiniſchen Sümpfe in der klöfter- 
lichen Niederlaſſung von Tre Fontaue bei Rom 
leitete, hat ſich in Folge der unaufhörlichen An- 
feindungen ſeitens ſeiner franzöſiſchen Mitbürger, 
welche im Batican, wo der Pater ſchon lange 
wegen ſeiner freiſinnigen Anſichten aufs ſchwarze 
Breit geſchrieben war, kräftige Unterſtützung 
fanden, entſchloſſen, das Ordensgewand abzu⸗ 
legen, um ſich im weltlichen Leben dem Kandel 
zu widmen. 5 i 


Luftzug, wandernde Wolken. 


meiſt ſchwacher Luftzug. 
und Regen. In den Küſtengebieten vielfach auf- 
friſchende Winde. 


dienen. 


. 


Serbien. 


„Preſſe“ wird in Folge eines überaus zuvor⸗ 
kommenden Schreibens des Fürften von Monte⸗ 
negro an die Regentichaft Serbien bei der Koch- 
zeit der Prinzeſſin Milike durch den Regenten 
Belimarkovie vertreten werden. (W. T. 


Von der Marine. 

Kiel, 22. Juni. Das Banzerfregetien- 
Uebungsgeſchwader iſt hier aus Swinemünde 
eingetroffen. Ende nächſter Woche werden ſämmt⸗ 
liche Uebungsgeſchwader im hieſigen Hafen ver- 
einigt fein und ihre Offiziere an den großen 


Marine-Regatten Theil nehmen. — Die bereits 
gemeldete Indienſtſtellung des Kviſo „Jagd“ er- 
| foigt am 25. d. Mis. unter dem Commando des 
Corvetten-Capitäns Thiele. Das Schiff wird von 
Wühelmshaven nach Kiel übergeführt und hier 
bis Mitte Auguft Probefahrten abſolviren. — | 
Die Kreuzer -Corveite „Olga“ wird hier Ende Juli 
erwartet. 
* Die Kreuzer -Corveite „Nixe“ (Commandant 
| Eapitän zur See Büchel) iſt am 21. Juni cr. in 
Halifax eingetroffen und beabſichtigt am 10. Juli 


wieder in Gee zu gehen. — Die Kreuzer-Corveite 


ı „Slerandrine” (Commandant Coxveiten⸗Capitän 
v. Prittwitz und Gaffron) iſt am 22. Juni eis in 
| Albany (Auſtralien) eingetroffen und beabſichtigt 


am 26. deſſ. Mis. wieder in Gee zu gehen. 
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Hin 25. Juni: M.-H. 2 


x 3, 
e Danzig, 24K. Juni. WEL b. Tage. 


Werte rausſichten für Dienſſag, 25. Junk, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Geewarte 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wolkig, weithin dedeckt und trübe mit Regen, 
zeitweiſe heiter; böige, oft auffriſchende Winde. 


ſtarker Punſt. 
Für Mittwoch, 28. Juni: 5 
Meist heiter, warm, ſchwacher bis mäßiger 


wilter und Regen. An den Küſten böige, friſche 


bis ſtarke Winde; Nebeldunſt. 


Für Donnerſtag, 27. Juni: 
Meiſt heiter, warm, bewölkt, Gewitterwolken; 


— 


* [Dam Geſchwader.] Beftern und vorgeſte rn 
Abend führte das Manövergeſchwader auf feiner 


Ankerplatz vor Zoppot verſchiedene Uebungen mit 


ben elektriſchen Beleuchtungs-Apparaten aus. Am 
Gonnebend ca. 10 uhr wurde das Geſchwader 


plötzlich von zwei im Dunkel des Abends heran- | 


huſchenden Torpedobooten atkakirt; ihre Annähe⸗ 


rung wurde aber bemerkt und fofort ergoſſen 


ſich auf das vom Machtſchiffe gegedene Signal 
von allen fünf Geſchwaderſchiffen mächtige elek⸗ 
triſche Lichiſtrahlen über das Meer, welche dem 
Angreifer die Annäherung vereitelten. Mit voller 
Dampfkraft fauften die Torpedoboole an dem 
Geſchwader vorüber und waren in kaum zehn 


[Minuten wieder im Hafen. Geſtern Abend zwiſchen 


9 und 10 Uhr wurden Proben mit den elek- 


triſchen Lichtrefleckoren abgehalten, wobei wieder 


die Meeresfläche und der Zoppoter Strand zeit- 
öſtlichen Provinzen, von denen der Miniſter des bi 1 8 1 1 
5 2 Innern in der letzten Geſſion des Abgeorbneten- 

Wie der „Köln. 31g.“ aus dem RNuhrkohlen⸗ om-⸗ 
bezirk geſchrieben wird, befindet ſich daſelbſt ſeit 
voriger Woche der Geheime Ober-Regierungsrath 
Gamp in unmittelbarem Auftrage des Fürſten 
Bismarck, um durch perſönliche Unterredungen 


erleuchtet wurden, fo daß 


deten Johannisfeuer wie trübe 


Höhen an 
Thranfackel 


acht Uhr lichtete das 


ganze Geſchwader 


die Anker und ging nach der Bucht von dingen, 


wo von 9 Uhr ab ein größeres Bandungsmandner 
ftattfand. Da man von demſelben geſtern bereits 


in Zoppot Kunde erhalten hatte, fo war ſeitens 


ber Badedirection von dort aus eine Dampfer- 
fahrt nach Gbingen arrangirt; aber auch auf 


[Segelbooten und zu Wagen begaben ſich zahl- 


reiche Zuſchauer von Zoppot aus an den Ort des 
intereſſanten Manövers. — Morgen tritt, nach 
den bisher getroffenen Dispoſitionen, 
ſchwader die Rückfahrt nach Kiel an. 
Der Chef der Torpedobools-Glottille, Capilän 
zur See Barandon, iſt mit dem Torpedoboot 
„S. 33“ wieder bei derſelben eingetroffen. Auch 
die Schultorpedoboote „S. I” und „S. V“ find, 


von Kiel kommend, in Neufahrwaſſer eingelaufen, 


um bis Ende dieſer Woche der Torpedoboots⸗ 


Flottille als Angriffsobjecte für ihre Uebungen zu 
Am Sonnabend kehrt die Flottille eben⸗ 


falls nach Kiel zurück. 
[Verlegung der Jenkauer Erziehungsanſtalt.] 
Seit Sonnabend weilt hier der Geh. Ober-Re- 


| gierungsrath Dr. Wehrenpfennig aus dem Cultus- 
miniſterium in amtlichen Angelegenheiten. Wie 
wir vernehmen, fieht die Anweſengeit deſſelben 


En 1 Plänen einer Verlegung der v. Conradiſchen 
Schul- 
Hauptgebäude bekanntlich großzentheils abgebrannt 


it, in Berbindung. Während von anderer Seite 


die Verlegung in eine eniferniere Gegend ange- 
firebi wird, wünſcht das Curatorium der Anſtalt 


* [Neue Poſtanſtalten.] Am 1. Juli d. J. treten in 
in Wirkſamkeit. Die Poſttzilfsſtelle Or. Katz wird mit 


zu Fuß, dieſenige zu Müßlbanz 
dem Poſtamt Kohenſtein und diejenige in Cahmenſtein 


ſetzung aller übrigen Steuerſätze um 12½ Procent N desgleichen mit der Poſtagentur in Gr. Trampken in 


Verbindung geſeßht. 
* IIuſpection.] Der General- Lieutenant Golz, 


N | Infpecteur der Pioniere und Feſtungen, trifft morgen 
männiſchen Vereine wurde heute hier eröffnet. 


von Berlin hier ein, 


wieder in ihre Garniſon zurück. 
* [Bom Giſenbahnzug überfahren.] Bon dem Zuge, 


Garniſonlazareth geſtorben. 
* [Unfall.] Die Familie eines hieſigen Kaufmanns 


machte geſtern Nachmittag in einer Equipage einen 


Ausflug. In der Nähe des Dlivaer Thores wurden die 


Pferde durch das Pfeifen einer Locomotive ſcheu, gingen 


durch und ſtürzten mit raſender Geſchwindigkeit auf die 
Barriere zu, hinter welcher gegenwärtig der Graben 


unter der abgebrochenen ehemaligen Brücke zugeſchüttet 


wird. Durch den Anprall an die Barriere wurde der 
Wagen umgeſtürzt und die vier Inſaſſen auf das 
Pflaſter geſchleubert, während die Pferde die Barriere 


00 13 wagen aus 
Wenig veränderte Temperatur, an den Küſten 8 


| ben wehenden 


Strichweiſe Ge- 


erſchienen. Heute früh gegen 


aus der Unterſuchungshaft entlaſſen. 
aber mußte St. ſchon wieder verhaftet werden, weil er 


das Ge⸗ 


Verhandlung gekommene Anklageſache 


und Erziehungsanſtalt zu Jenkau, deren 


} nachfolgendem Tode 
der Poſtageniue in Kl. Katz durch den Landbriefträger | a 


in gleicher Weiſe mit | 


durchbrachen und die ſteile Böſchung hinabſtürzten 


Glücklicherweiſe haben die verunglückten Perſonen ver- 
hältnißmäßig nur geringe Verletzungen erlitten. Auch 
die ſehr werthvollen Pferde haben anſcheinend nur 
geringen Schaden genommen. Der Unfall ereignete ſich 
Nachmittags zwifhen 3 und 4 Uhr, alſo zu einer Zeit, 
als die Allee und namentlich der verhältnißmäßzig 
ſchmale proviſoriſche Weg über den Feſtungsgraben von 
Fußgängern und Wagen dicht beſeht war. Wären die 
Pferde nicht durch die Barriere gebrochen, ſondern den 
richtigen Weg entlang gelaufen, ſo würden dieſelben 


wahrſcheinlich ein großes Unglück angerichtet haben. 


Plötzlicher Tod.] Der Kaufmann und nordame- 


rikaniſche Conſul Hr. Peter Collas, ca. 70 Jahre alt, 


kam Gonnabend Abend in Loge „Einigkeit“, begrüßte 
daſelbſt einige Freunde, ſetzte ſich dann im Garten nieder 
und fiel hier nach kurzer Zeit kodt vom Stuhle. Ein 
Ferzſchlag hatte jählings fein Leben beendigt, 

* [Logenfeſte⸗] Die hieſigen Logen „Eugenia“, und 
„Zum rothen Kreuz“ feiern heute das Johannisfeſt, 
und zwar erſtere, weil ihr Berfammlungsiokal be⸗ 
kanntlich durch eine Feuersbrunſt zerſtört ift, im Lokale 
der Loge „Einigkeit“ auf Neugarten, welche in dieſem 
Jahre das Johannisfeſt mit ihrem 100 jährigen Stiftungs⸗ 


feſt Ende dieſer und Anfang künftiger Woche verbindet. 


* [Johannisfest] Wohl nur ſehr ſelten iſt das 
Johannisfeſt von einer ſoſchen Menſchenmenge beſucht 
worden, wie geſtern. Der Umſtand, daß das Feſt auf 
einen Sonntag fiel, und das außerordentlich günſtige 


Wetter halten eine wahre Völkerwanderung hervor- 
gerufen. Die Pferdebahn fuhr mit allen verfügbaren 


Wagen und war doch nicht im Stande, allen An- 
forderungen zu genügen. Bei der Gifenbahn find gegen 


| taufend Billeis nach Langfuhr verkauft worden und 


alle Wege in der Allee waren mit Fußgängern dicht 


bedeckt. Daneben rollten unaufhörlich mit Fahrgäſten 
dicht beſetzte Fahrzeuge aller Art, Omnibus, Journalieren, 
zur Perſonenbeförderung hergerichtete Möbelwagen, 
Droſchken, 
HBüſchen beſteckt und mit zwei Brettern zum Sitzen ver- 
ſehen waren, nach Langſuhr. Zwiſchen dieſen Fuhr⸗ 


ja ſogar Sandwagen, die mit grünen 


werken curſirten ununterbrochen volle und leere Bier- 
allen Danziger Brauereien, denn 
und die zeitweilig in dem gegen 
Nordwind geſchützten Jäſchkenthal 


der Staub 


herrſchende Sommertemperatur verurſachten vielen Durſt. 


| Die Beluſtigungen verliefen in der althergebrachten 


Meiſe. Im Walde wurde an zwei Stellen getanzt und 
unter den Tänzern zeichneten ſich durch ihre Unermüd⸗ 


lichkeit beſonders die in großer Anzahl erſchienenen 


Mannſchaften der auf unſerer Rhede liegenden Kriegs- 
ſchiffe aus. Neben zahlreichen Buden und ambulanten 


Reſt ti ten Schießbuben und Karouſſels für 
Strichweiſe Gewitter een [ersten ee 9 N 


die Unterhaltung der Großen und Kleinen. Das Wurſt⸗ 
greifen vom Sprungbrett und der Sacklauf nach Preiſen 
erregte wie immer die größte Heiterkeit der Zuſchauer. 
Endlich begann um 6 Uhr das Klettern nach den an 


dem Klettermaſt angebrachten Preiſen, die auch in dieſem 


Jahre aus einer Uhr, Meſſinggeräthen, ſowie Kleidungs⸗ 
ſtücken beſtanden. Gleich dem erſten der Kletterer ge- 
lang es, in die höchſte Region emporzuklimmen und 
die traditionelle Uhr zu erreichen, doch das Intereſſe 
der Zuſchauer erlahmte nicht, ſondern die meiſten 
hielten aus, bis das lehie Stück herunter geholt war. 


In den Zwiſchenpauſen wurden farbige Luftballons ab- 


gelaſſen. Nachdem dann um 9 Uhr der Zapfenſtreich 
ſtattgefunden hatte, begann um 10 Uhr das von Herrn 
Kling ſehr gefchicht arrangirte hübſche Feuerwerk, 
welches einen glatten Verlauf nahm und von allen 
Seiten Beifall fand. Hiermit war zwar der officielle 
Theil des Feſtes beendet, doch das ſchöne Wetter hielt 
Ae der Beſucher noch lange im Jäſchkenthal 
urück. 

5 * [Sieg des Danziger Ruderelubs.] Bei der 


geſtrigen großen Ruder-Regalta in Berlin ſiegte der 


Dollen-Vierer der Junioren des Danziger Ruderclubs 


„HDictoria“ nach hartem Kampfe gegen 4 andere Be- 


werber. Das Kauptintereſſe bei dieſer Regatta, welcher 
30 000 — 35 000 Menſchen beiwohnten, nahm jedoch der 
Kampf um den Kaiſerpreis in Anſpruch. Ihn gewann 


„Favorite“ aus Hamburg im Kampfe gegen den - 
Berliner Ruderclub. N \ a 


* [Kurze Freiheit.] Der Arbeiter Auguft Stahl von 
hier war verbächtig, an dem Einbruch theilgenommen 
zu haben, welcher am 6. April c. bei dem Mühlen- 


meiſter Krauſe an der großen Mühle verübt wurde. 


St., der ſich deshalb bisher in Unterſuchungshaft be- 
fand, wurde am Sonnabend wegen Mangels an Be- 
weiſen von der Strafkammer freigeſprochen und ſofort 
Geſtern Morgen 


in der Häkergaſſe zwei Arbeiter dermaßen mit einem 
Meſſer bearbeitet hatte, daß dieſe nach dem Stadtlazareth 
geſchafft werden mußten. 

* Schwurgericht] Unter dem Vorſitz des Herrn 


Landgerichts-Director Birnbaum begann heute die vierte 


diesjährige Schwurgerichtsperiobe. Die erſte heute zur 
führte den 
Arbeiter Carl Bobbert aus Saaben (Kr. Pr. Stargard) 
wegen Diebſtahls, Bedrohung und verſuchter Brand- 
ſtiſſung vor die Geſchworenen. Der Angeklagte hatte 
in der Nacht vom 4. zum 5. März dieſes Jahres ſeinem 


[Nachbar Hoffmann in Saaben ein Stück Zaun geſtohlen 


und diefer hatte ſich am nächſten Tage aus der Wohnung 
des Bobbert dasſgeſtohlene Holz wieder geholt, Am Abend 
des 5. März bedrohte Bobbert den Koffmann mit einem 


Knüppel und drohte ihm, „ihn kalt zu machen“. 


In der Nacht darauf, gegen 11 Uhr, kam der Maurer 
Meyer aus dem Koffmann'ſchen Haufe und traf den 
Bobbert mit einem brennenden Kienſpahn neben 
dem Hoffmann'ſchen Haufe ſtehend. Am anderen 


Morgen fand man in dem Strohdache des Hauſes 


einen halbverbrannten Spahn, welcher das in der 
Nähe befindliche Stroh zum Theil bereits in Brand 
geletzt hatte, doch war das Feuer, ehe es größere 
Dimenſionen angenommen hatte, erloſchen. Der Ange⸗ 
klagte beſtritt die ihm zur Laſt gelegten Handlungen. 


er 3 2 6 ei di n überführt, 
aus guten Gründen, daß fie in der Nähe von r wurde aber durch die Zeugenausſagen überflüh 


Danzig verbleibe. 


worauf derſelbe für ſchuldig erklärt und zu einem 


| Jahre und einem Monate Zuchthaus verurtheilt wurde. 
1 — Die zweite Anklage war gegen den Arbeiter Theophil 
Gr. Katz, Mühlbanz und Lahmenſtein Poſthilfsſtellen 


Biefhhe aus Langfuhr wegen Körperletzung mit 
gerichtet. Am 6. April 
wurde der Angeklagte wegen ungehörigen Be- 


nehmens in Oliva verhaftet und in eine Zelle gebracht, 


in welcher ſich der 60 jährige Ortsarme Wiſchnewski 
befand. Wie in dem über der Zelle liegenden Bureau 
bes Amtsvorſtehers gehört werden konnte, iſt bald 


zwiſchen den beiden Inſaſſen ber Zelle Streit ent- 


N ſtanden. Als ſpäter die Zelle aufgeſchloſſen wurde, 
nimmt Abſteigequartier im 
„Eagliſchen Kauſe“ und inſpicirt morgen und über- 
morgen das hieſige Pionier - Bataillon ſowie die 
Feſtungseinrichtungen. 


lag Wiſchnewski anſcheinend leblos und blutend am 
Boden. Er wurde nach Danzig in das Krankenhaus 
gebracht, wo er am 10. April in Folge einer Bauchfell⸗ 


3 entzündung geſtorben iſt, ohne vernehmungsfähig ge- 
[ Kusmarſch.] Die hier zum Regiments-Exercieren b 1 055 { | 5 1 9 
bisher anweſenden beiden Escadrons des 1. Leib⸗ 
Hufaren-Regiments aus Pr. Stargard kehrten heute 


worden zu fein. Der Angehlagte behauptete, daß er 
von Wiſchnewski angegriffen worden ſei und er ſich 
nur vertheidigt habe, was aber ſehr Unwahrſcheinlich 


iſt, da Wiſchnewski ein Krüppel war, der ohne Stock 


ſi { „ wa klagte ein 
welcher 10 Uhr 58 Min. Abends von hier nach Neu- im TSULLO DEREN RUE e 


Ffahrwaſſer abjährt, wurde geſlern kurz vor Bröſen ein 
Gefreiter der in Neufahrwaſſer garniſonirenden 9. Com⸗ 


kräftiger Mann iſt. Die Geſchworenen bejahten die 


Schuldfrage wegen der vorſäßlichen Eule en 
vernein ödtliche 0 erſelben, 
pagnie des Grenadier-Regiments König Friedrich J. e e eee ö 
überfahren. Der Verunglückte, dem ein Bein im Garnifon- | urtheilt wurde. 
lazareth amputirt worden iſt, während das andere 
weniger ſchwere Verletzungen erlitten hat, iſt an⸗ 
ſcheinend vom Johanniofeſte zurückgekommen und auf 
das Bahngeleiſe gerathen. — Wie wir nachträglich er⸗ 
fahren, iſt der Verletzte heute Morgens im hieſigen 


worauf ber Angeklagte zu zwei Jahren Gefängniß ver⸗ 


* [Dreuhiihe Lotterie] Die Ziehung der 4. Klaſſe 
der 189. preußiſchen Klaſſenlotterie beginnt am 
23. Juli und dauert bis zum 10. Auguft Mittags. Die 
Erneuerung der Looſe zu dieſer Klaſſe muß bis zum 
19. Juli bewirkt werden. 8 

* [Feuer.] Heute Nacht gegen 3 Uhr wurde die 
Feuerwehr nach dem Haufe Mauſegaſſe 1 gerufen, wo 


die rechte Seite des Hachſtuhles in Brand gerathen 


war. Die Feuerwehr griff das Feuer mit zwei Spritzen 
an und hatte nach mehrſtündiger Arbeit auch den Er⸗ 
folg, daß daſſelbe auf feinen Herd beſchränkt blieb und 
nur die unter dem Dachſtuhl liegenden Bodenräumlich⸗ 
keiten zerſtörte. Gegen 7 Uhr kehrte der Löſchzug 
wieder zurück. N : 

* [Mefier-Affären.] Der Malergehilfe Julius B. 
von hier ham geſtern Morgens nach k Uhr mit mehreren, 


Kameraden von einem Vergnügen. In der Nähtler⸗ 
gaſſe trafen ſie mii 6 bis 8 Männern zuſammen, ke 
fie mit Meſſern angriffen. B. erhielt hierbei eine 
2 Eim. lange Schnittwunde am rechten Oberarm. Der 
Meſſerheld wurde verhaftet. — Der Arbeiter Auguft . 
von hier gerieth Sonnabend Abend mit dem Arbeiter 
Olto W. aus Schidlitz auf dem Langenmarkt in Streit, 
wobei lehterer das Meſſer zog und ihm eine beträcht⸗ 
liche Schnittwunde am linken Handgelenk beibrachte. 
W. ſuchte das Weite, während F. nach dem Lazareth in 
der Sandgrube gebracht wurde. 5 
[Polizeibericht vom 24. Juni.] Verhaftet: 1 ar- 
beiter wegen Wiberftandes, 1 Arbeiter, 1 Müller 
wegen Körperverletzung mit einem Meſſer, 2 Ar- 
beiter wegen Gewerbecontravention, 10 Obdachloſe, 
2 Bettler, 1 Dirne. — Geſtohlen: 1 Stoffanzug. — 
Gefunden: 1 Paar gelbe Glaceehandſchuhe, 1 Gtrumpf- | 
band, 1. Prolongationsſchein vom Borfchuß-Perein 
Danzig, auf den Namen Steege lautend, 1 Pfandſchein; pologiſche Meſſungen vorzunehmen. Der berühmte Ge- 
abzuholen von der Polizei- Direction. lehrte war von der Größe und Stärke des 11jährigen | London kur 25,17, Cheques auf London 25,181, Comp- | 
Ee m 11 0 Des 3 9 105 05 a der Ane a überraſcht, daß er daſſelbe geradezu für n 11 0 , m Er 
abt Schö ntfernte Gut Neugutß (ca. 3 orgen | eine phänomenale Erſcheinung erklärte. Beſonders ö 3 % | 54-53,7- ‚Okt 3.8 9033, f 
groß) iſt für 303 000 Mk. von dem bisherigen Befiher | jehten Profeſſor Virchow der gewaltige as i 47 Gee don egg 90 . eonvert. kalen 18, i ER 10 20 f er dunt 550 x 
Sen. Schul an gen. Cleutenant Modrom verkauft | bie Fuße und die Hände des Mädchens in Erftaunen. | i 20. f. be Age ener A331 ; 
80 e a dn bon Gut em 1. Juli. — | Bon leßteren erbat er ii Naturabgüſſe, um biefelben | = 5 Olabr. 3.52 MR, ver Oktbr. 
a Ju 3 3 — 12 e. en 0 „Ar, 7 7 2 
i von hier nach Ujeſt verfegten | dem pathologiſchen Muſeum einzuverleiben Ferner er ö pi 55 34,0. 33,7 M, per Roobr.-Deibr. 33,8— 33,9 


Ortelsburg, 21. Juni. am Sonntag Nachmittag 
brach in der Röhr'ſchen Brauerei hierſelbſt Teuer 
aus, welches die Brauerei mit den Hofgebäuden, das 


Hotel „Deutſches 75 Hofe 5 
aſcherte. ſches Haus und das Röhr eſche Kaus 5 


. Ohtober-Rovbr. 15, 1530-15310 U, per Rovember- 
19 1837/154—15% f. — Hafer ioco 150— 


‚25, per Sept. Bez. 52,25. — Rübal_ruhie, Per Juni 
56,50, per gulf 57.00, per SutiAueuft 57.00 15 
Deibr. 58,25. — galt ana 20. ner Sun „ per | per 
Zul A175, per cn 42.00, per Sept,-Desember 


Tandwirthſchaftliches. 

Magdeburg, 22. Juni. Die Generalverſammlung 
der deutſchen Landwirthſchafts-Geſellſchaft be- 
ſchloß, die nächſte Kusſtellung in Straßburg im 
Elſaß abzuhalten, und wählte den Stadthalter 
Fürſten Kohenlohe zum Präſidenten. (W. T.) 


Vermiſchte Nachrichten. ö 

Berlin, 21. Juni. Profeſſor Virchow ſlattete geſtern 
dem Rieſenkinde Eliſabeih Lyska im Paſſage⸗ 
Panoptikum einen Beſuch ab, um an demſelben anthro- 


3% Rente 85,22½, 
italien. 5% Rente 96,97¼ mei ge Goldrente 92%, 
4% ungat. Goldrente 86/4, 4% Kuſſen de 1880 9, 
4% Kuſſen von 1889 .—, 3X u 


oc 126 bis 180 AR 
9 is = ; 
1 Trockene Kartoffelſtärke loco 20 al — Grbien 
loro Futterwaare 142-157 Ah, Aehmaare 160-195 U 
— Weizenmehl Nr. 0 22,00-20,15_ AA, Ar, 00 25,00 
23,50 MM Roggenmehl Nr. D 22,25 —21.25 . Nr. 0 
12075 bis 19 2 . ff., Marſen 22.05 edi, per 
Juni 21.10 M, ver Juni Juli 21.10 N, per Juli-Auguſt 
21,10 l, per Geptember-Ohtober 21,25 „MN, per Dhiober- 
21,30 , per Nov.-Dei. — Betzoleum 
decg 23,5 M, der Sept Okt. 
i gleiten 473,75, Bename-Aetlen 57.50, 5% Banama-Obli- | Jaß 550 AR, per Juni 55,6 AA, per Sept, Oktdr. 
AR 2 Rin Zinte-Actien 278,75, Gues"äck. 2360,00. | e 


Amtsrichters Frn. Gorof geben die Großgrundbefiger ſuchte er die Direction des Paſſage-Panoptihums, das | 
des Kreiſes demſelben ein Abſchieds⸗Gouper. [Wunderkind am Sonnabend der 1 Ge- 
ph. Dirſchau, 24. Juni. Auf der Reife nach Berlin ſellſchaſt vorſtellen zu dürfen. 
trafen geſtern um 12½ Uhr der König und der Kron⸗ * Berlin, 23. Juni. [Von den Theatern. ] Fr. 
prinz von Griechenland auf dem hieſigen Bahnhofe ein. v. Kochenburger hat vom König von Italien für die 
Die hohen Kerrſchaften verließen den Galonwagen, um Begrüßung in italieniſcher Sprache ein prachtvolles 
während des 1 Aufenthalts von 6 Minuten im | Armband mit 8 Brillanten und 7 Saphirſteinen er⸗ 
Kaiſerzimmer eine efriſchung einzunehmen. Beim Aus- | halten. — Joſef Kainz ſchreibt der „Börſ.⸗31g.“, daß 
ſteigen wurde dem Könige ein von unſerem Kaiſer an | er gern im Verbande des „Deutſchen Theaters“ bleiben 
ihn gerichtetes Telegramm überreicht. möchte, daß es ihm aber bis jetzt noch nicht gelungen 
r. Marienburg, 23. Juni. Magistrat und Polizei- ſei, Herrn Dir. Barnay zur Cöfung des für das Ber- | 
verwaltung hieſiger Stadt kamen vor einiger Zeit bei liner Theater abgeſchloſſenen Vertrages zu bewegen. 
Gelegenheit einer Schank-Conceſſionsverleihung dadurch Als Grund für ſeine Abneigung gegen die übernommene 
in Miderſpruch, daß der Magiſtrat faſt einſtimmig die Verpflichtung giebt Kainz Folgendes an: „Der Grund | 9 
Conceſſion ertheilte, während der Polizeiverwalter die. hierzu iſt die inzwiſchen von mir gewonnene tiefinnerſte 
ſelbe mit Pezug auf die nicht vorhandene Bebürfnißfrage Meberzeugung, daß meine ganze hünftleriihe Indi⸗ 
beſtritt. Es handelte ſich um das von Krn. Petzen vidualität in dem Boden des „Deutſchen Theaters“ 
bürger gegenüber dem Hochſchloſſe errichtete feinere wurzelt und durch eine Verpflanzung in das ihr völlig 
Reſiaurant. Nunmehr hat auf die eingelegte Berufung fremde Weſen des „Berliner Theaters“ einer ernſtlichen 
des Sen, P. der Bezirksausſchum im Perwaltungs- Gefahr der Zerſtörung enigegengehen würde.“ 5 
ſtreitverfahren entſchieden, daß der Einſpruch der Polizei. In Edinburg würde am 18. d., am Jahrestage bahn-Actien 114, Bake- 
verwaltung koitenpflihtig abzuweiſen und Ken. P. die der Schlacht von Waterloo, eine Marine- und | Share-Michisan-Goutn-Ack 105%, Coussville u. Nashville. Schiffsliſte. 
Conceſſton zu ertheilen iſt. militäriſche Ausſtellung eröffnet. Vieſe enthält in zwei 161 0% Grie-Bahnacken 28 Erie ſecon Bonds Neufahrwaſler, 22. Juni, Wind: IND. 
Elbing, 22. Juni. Die Ferd. Schichau ſche Arbeiter⸗ Abtheilungen Waffen- und Kriegsgeräthe, welche die Geſegelt: Ling (SD), Scheriau, Stettin, Holz und 
penſions- und Unterſtützungskaſſe, welche vom Hrn. | Kriegführung von früheſten Zeiten bis zum Jahre 1875 | Güter. — gauaguſte (S.), Arp, Königsberg, Güter. — 
Geh. Commerzienrath Schichau bei dem 50 jährigen veranſchaulichen. Eine dritte Abtheilung zeigt aus⸗ Mathilde Joſt (GD.), Blath, Riga, leere Fäſſer. 
Jubiläum feines Fabrik-Gtabliffements mit einem Kapital ſchließlich die Bewaffnung und Ausrüflung des e 7 ned 55580 her Grangemouih 
von 100 000 Mk. geftiftet wurde, hat nunmehr durch britiſchen Heeres in zeitlicher Ordnung von feinem Ent. | o l. Sur CD Wunderlich, Rercafile, 
ohlen u, Güter. 


io - 
ale Eber 48. Biahdiscont 1½ %. — In die 
| Bank ee en IR 


en 27,00 bei, er Dhlbr.-Deiember 
7 7 U „ 2 * 

18.75 ber, und Br., ber Sanuar-Dtärz 16,35 bez. und Br. 
Alte Ernte ſteigend, neue Ernte ruhig. 


| Wolle. { ; 

| Aönigsberg, 23. Juni, Mollmarkt. „Originalbericht 

von Bortatius u. Grothe.) Wolle fand, obwohl am Ende 

der vorigen und zu Beginn dieſer Woche noch eine größere 5 
Anzahl Käufer eintrafen, weniger rege Beachtung, io daß a 
ſich die anfangs etablirte Beſſerung gegen das Vorjahr 

nicht behaupten konnte. Dennoch wurde die im ganzen 

nur geringe Geſammimfuhr bis auf einige theils ver. 


Liverpool, 22. Jun @ 
umfaß 5000 Ballen, dapon für Speculation und Exvor 


hibr, 5⸗½ Käuferpreis, per Oktbr. Ropbr, 5/2 

Werth, per Novbr. Dezember 5½ Käuferpreis, per 

Dezbr.⸗Januar 51/2 d. do. i 
Rewnseh, 22. Juni. (Schluß Courſe) Wechſet auf 

enden 4.87, Cable Transfers 129 Wechſel auf Baris 

Tee Geben eee een , dene Daene gen, | Watte, ange der nutieren Haltung an den Elanel. 
Bali 1 109%¼, Chic. Miw. u. St. plätzen ſich enigegenkommend zeigten. 


Kgl. Cabinetsordre ihre Beſtätigung und die Rechte der | ſtehen bis zur Neuzeit. Ferner umfaßt die Ausſtellung 
jüriſtiſchen Perſon erhalten. Aus dem Kaſſenſtatut eine reichhaltige Sammlung von Orden und Medaillen, 
theilt die „Altpr. 31g.“ folgende Haupipunkte mit: viele ſchöne und ſeltene Schlachtengemälde und Bildniſſe 
Zum Andenken an das 50jährige Beſtehen feiner Fabrik hervorragender Generale und Admirale, militäriſche 

at der Fabrikbeſitzer Ferdinand Schichau am 4, Oktober Skizzen, geſchichtliche Ahtenftücke und Depefchen, ſowie 

887 ein Kapital von 100 000 Ik. in preußiſchen intereſſante und werthvolle Kinterlaſſenſchaften aller { 
3½ proc. Conſols zu einer Penſions- und Unterſtützungs- Arten und Zeitalter. a 
Kaſſe geipendet, deren Fonds entweder bei der Elbinger * TDas alphabetiſche Muſterweib.] Ein gutes Weib 
ſtäbtiſchen Kämmereikaſſe oder bei der Reichsbank zu | ſoll fein: anmuthig, beſcheiden, charakterſtark, de: 
dem Zweck hinterlegt werden foll, um aus den Zinſen müthig, ehrbar, fleißig, gefühlvoll, häuslich, innig, 
Penſionen und Unterflühungen an Arbeiter der] keuſch, liebenswürdig, mitleidig, nachgiebig, ordnungs⸗ 
Schichau'ſchen Fabriken zu zahlen. Empfangsberechtigt liebend, pflichttreu, quellfriſch, reinlich, fparfam, treu, 


J. Kanſen, Sterling, Holz. b 
Banden, Sterling, in Sint. A 


Plehnendorfer Canalliſte. 
22. Juni. 


olztransporte. a 
Stromab: 3 Trafſen kieferne Balken und eichene 


Danziger Börſe. 
Amtliche Nozirungen am 24. Juni, 
Weiten loco flau, per Tonne von 1000 Star. 
ann u. weiß 126-136% 14719. N Br. 
ochbu 128—138 57 142—192.Al Br, 


ſollen zunächſt jene Arbeiter fein, weiche mindeftens | ungehünftelt, verſchwiegen, wirthſchaftlich, Fantippen⸗ a n 12013068 197-187 MN Br. 115bis | ; 
15 Jahre lang hintereinander in denſelben gearbeitet unähnlich, zuverläſſig. vo g 12085 e i Sent ede ee Ae e e 
haben und in Folge ihres Alters ganz oder theilweiſe ä 28—1: 4 Traften kiefern Rundhols, Mewe⸗Klein, Klein, Gohr- 


arbeits- und erwerbsunfähig geworden find. — Nach 
der „Elb. Ztg.“ curſiren hier falſche Fünfzig⸗Pfennig⸗ 
ſtücke, welche aus Blei gefertigt ſind, die Jahreszahl 


band u. Krüger, Rückfort. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn, 22. Juni.] Waſſerſtand 9,18 Meter, 
Wind: N. u. NW. hen Gewitter, regneriſch. 


ordinär 305 80—165 r. | 
Reaulisun spreis teaniti 128% bund lieferbar 130 M, 


and, 
Auf Lieferung 128% bunt per Juli-Kuguſt tranſit 131½ 
bez., ver Gepibr. Oktbr. tranitt 133V2 U bes, 
inländ. 174 M d., per Oktbr -Novbr. tranſit 
Bi 88. Novbr.-Dezember tranſit 13442 AL 


r.. R 
Roggen loco höher, per Tonne von 1000 Hier. 
96 0 be per 120% inländ. 143 A, tranfit 92— 


er 
feinkörnig per 120% 90.—9 


Schiffs⸗Nachrichten. 7 
Wisby, 19. Juni. Der engliſche Dampfer „Kaln““ 
| am 15. Juni von Shields mit Kohlen nach Kronſtadt 


1876 und das Münzzeichen A. tragen. Zwei dieſer : 
Falſificate find bereits beſchlagnahmk worden. g ken un a geſtrandet und hat 


* Der Amtsrichter Reiche in Neuſtadt iſt als Cand- | : 
richter nach Elbing verjeht, der Gerichts-Afjeffor Kron 17 ne 1 eh en 9 7 
als Rechtsanwalt daſelbſt ser ale die Regierungs- liegenden Oceandampfer „Perſian Prince“ an und 
Bauführer Guſtav Tornier aus Neuteich, Johannes ging nach wenigen Minuten unter. Die Mannſchaft 


| 1 
| 1 AA bez. 
Jaffte aus Hütten bei Neufteltin und Anton Bahr 1 itiſche Regulirungspreis 120% lieferbar inländiſcher ul | 
e Saen Seilerg in de Kind zu Reale, dener Stn Marz dus Fal Ineiterte an einem an een 85 Ak, tranii 9 A nat 
rungs. Baumeiſtern, der prahtifche Arzt Dr. Schmolc | Felſen unweit Muros an der ſpaniſchen Küſte und ö uf, aut 9 f or . Da 141 nk Chara, 7 Traften, Boas, Bialiltok, Landsberg a. W., 


= Raftenburg ift zum Kreis-Wundarzt des Kreiſes 
aſtenvurg ernannt worden. 
4 8. Flatow, 23. Juni. Von unſerem Mitbürger Hrn. 
* Aamke, der zur Verſchönerung unſerer Stadt ſchon 
vielfach beigetragen, iſt augenblicklich ein Aufruf zur 
Errichtung eines Denkmals für Kaiſer Wilhelm 1. 
Auf en IN el 1 0 755 hab 1 den jet 
ufrufe heißt es: „Wir im Kreiſe Flatow haben dem er 9 85 
in Gott ruhenden Kaiſer Wilhelm I., wie unſerem Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. & 
Königshauſe überhaupt, beſonders non geſtanden, ba, Berlin, 24, Juni. . 
gleichwie fein hochſeliger Vater König Friedrich rs. v 22 f rä. v. 22. 
Zigem It, bee, Fade van ee "het, 6 1855 Mit ‚an 
durch Beſitz der Herrſchaften Flatow und Krojanke Sept. Okt. 1820 182,50 Franzo len 19110 
n Bu) 


Mitglied unferes Kreiſes war, und beſonders die Städte] Roggen red. 
Flafow und Krojanke mit ihrer Umgegend haben viel- | Juni-Juli .. 138,20 168,90 Disc.-Comm. 228,00 230,20 


Gd. tranſit 94% N Gd., der kr Hozer 
inländ. 140 „t bez., unterpoln, 97 MN Gd. 
tranſtt 97—97/ „ bez. per Okt. Novbr. inländ. 
140 AM bez, tranſit 97½— 98 Al bei. 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. 102% bis 
119% 76—8 M bez. 5 \ 
aa 1 1 5 Tonne von 1000 Kilogr. ruſſiſche Winker⸗ 
ei. N 
einſaat per Tonne von 1000 Kilogr. fein 185 M bez. 
eddrich ruſſiſcher 118—120 M bez, 
© EU Atiogr, Meilen 3,70—3,85 Al bez., Roggen- 


unter. Die Beſatzung wurde jeboch gerettet. 

Newnork, 22. Juni. Der Hamburger Schne 
dampfer „Kuguſta Victoria“ und der Hamburger 
Poſtdampfer „Italia“ find, von Hamburg kommend, 
keen Nachmittag reſp. heute Morgen hier einge- 
roffen. 5 


laſſe. 5 
ran 1 Kahn, Ströhmer, Wloclawek, Danzig, 


Melaſſe. 
Skiderski, 1 Kahn, Kleiſt, Nieszawa, Plehnendorf, 
35000 Kgr. Feldſteine. A 
Miesniemshi, 1 Hahn. Gpirnagel, Nieszawa, Plehnen⸗ 
dort, 40000 Kgr. Felbſteine. . „ 1 
Kopczinski, 1 Kahn, Buhomiekhi, Nieszawa, Thorn, | 


Metenrnlogiiche Depeſche vom 24. Juni. 
Morgens 8 Uhr, 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Zig.“ 


25 
Gteinhohlen per 3000 Kilogr. ab Neufahrwaſſer in 
[Kahn-Ladungen, engliſche Schmiede⸗Nuß- 43— 45 . 


, ſchott, Maſch inen. bei. = 
fache Beweife feiner Huld und Gnade erfahren. Durch | Sent Ot. . 18270 102,20| Deutiche . 168,75 171,00 bel, nt der Kan kmannicgaft. Bu Tem. 
die Forterbung dieſer Beſitzungen im königlichen Haufe | Netxolſeum vr. Laurahütte . | 132,40 132,10 — — Stationen,. ar. Wind, Wetter. Cels 
der Hohenzollern werden wir für ewige Zeiten die 9 ob | 23,50 23,50 ein Joer 10885 1 1 8 Danzig, 22. Juni. g 2 ven f . 
de haben, erlauchte Aae et e e 55 Abs i 50 mharſch. Bur: 208.50 208 35 F (9. v. Morſtein.) Wetter: Schön. — Aiuligehmore 2.171021 8 1 59 15 
Kreisangehörigen zu zählen. Uns, den Einwohnern | Juni.. 3580 55.80]Condon fur. — 20,405 | eisen. Inländiiher ruhig, unverändert. Tranftt hatte | un 3 
des Kreſſes Flatow dürfte es Ban ganz 1 ö S 55,50 55,10 senden lang 15 0 55 bei reihlihem Angebot Bir ſchweren Berkauf und muhte nun 2, 165 d 3 ele 19 
En der Heeieftadt Slalom n a: <| 3330| 3970 Sie , wen 76 78 fe gigen ae aan | euer 4e . Alben | 18 
ein dauerndes Denkmal ju errichten, und ich glaube im egen 16.50 10650 ban. e _ | _ [1 17 Me rde 125 6 c 162 l, Sommer- )24 Belastung 22} 78) 1 1 bald bed. 11 
Einne aller zu handeln, wenn ich an ſämmtliche gegen- 905 7 W 112 2 90 „ bel äte 155.00 156,00 | 164 , für polntihen sum Zranfit bunt beogen 1289 oshau . 186 2 1 bald bed, 14 
. , | 183 Ak, zutbunt 121% 1 u. 100 126 fl, BEN Fort, Mueenstswn | 782 | CD 2 been | 11 
im Kreiſe Flatow geboren und hinausgezogen find in de, neue .. .1 101,80 101,90 Miamka@i-D 117,00 117.10 | 129 m, und 128, 9060-430 , 12/0 b 138 U. Gnerboura 462 8718 1 heiter 14 
fremde Städte und Länder und Übers Meer, die Bitte 3% ital. 9 Brio. 80,10 80,10] do. S- 67,80 67.20 hellpunt 127/8% 137 K, 183 AT , fein hochbunt Helder 463 | DOND 1 wolkenlos 19 
richte, beizutragen an dieſem Werke der Liebe und flag , Side. 9.29 8600 e 102 90 192.80 ia 12/0 1 5900 152% 80 Kn ruſſ⸗ aum j ER 1 32 Sd 3 Ba 05 
EC0;ç]ͤ?2 f ne le | eltikes|1}| Ihe llkee| I 
je bishi Mitalı : Fonbsbörle: matt. | 138-1380 188 bi, roit mit Geruch 108 126 AM, rotn | Aruiahrmoller . . 102 3 |halb bed. | 15 
wurben die bisherigen Milglieder des Magiffals: | mambusg, 22, Juni. Geireibemartt. Weizen \oco | milde 12 132 U, rens ei beieht J 28 sin, | Nee e 
Ganitätsraty Dr. Halle, Kämmerer Geim, und | ruhis, hofkeinticher Ioco 160-170. — Nossen Ieco | Ghirka 1245% 125 , 127 127 dl, 1308 132 iR, | Barls oroc.. 73 N 1 | mothentost| 15 
Zimmermeifter Radtke auf fernere 6 Jahre als Rath- | ruhig, weczlenburgiſcher ioc 148-158. vutiliher dae | Ghirka blaulpihig 180 f 10 . per Tonne. Termine: Münfter co eco. | 761 | AN 1 wolkenlos 17 1 
männer gewählt. — Das von unſerer Stadtvertretung feſt, 9396. — Kafer ſtill, — Gerſe feſter. — Räbstl | Juli-Auguft tranſſt 1311 . bez, Gest-Drtober inländ. Karlsruhe SW Z bedech 112 
aufgeſtelſte Reglement für das bemnächſt zu eröffnende] Aungerzelld feſt, teen 56 — Spiritus Till per . Gb., tranſit 133% AL bei., Oütbr. Nopbr. tranſtt] Wiesbaben 762 N 2 bebean 18 85 
Schlachthaus iſt vom Bezirks ausſchuß beſtätigt und Juni-Juli 21 Bre, per Juli-Aug. 21½ Br, per Auauit- | 134 Al dez. Nov. ⸗Dezbr. tranſit 1 2 MM Br., 134 Al München 482 W 5 wolkig 16 
bereits publicirt worden Seotbr. 23 Br. — Kater, behauptet, umſaß, 4560 Gd Reauirungepreis mändiich 180 Al, rann 130. N Chem 8 N. 3 heiter 5 A) 
185 Elbe 23 Juni Das in den Tagen vom ber Ausuft. Dee 10 Be. here Schw 9 1 5 t inan eilcher 420 u. 28 6 HEN 170 ien. W 700 Fr 1 beben 17 
2 5 655 x ed, 33 ° » inländi . 7 N „„ „ „„ „ ebeckk 
6. bis 8. Juli 1 05 Hier e ee 9 e 22. e 9787 Be gan I 5 ran 57 5 84 au 0 0 ee 5 586 22 En 5 5 al e. 75 2 
anzer h 5 7 4 2 27 I x 7 „ 05 85 1 „ % „ % „ „ * 
e ee zu demselben geilo en „ Di 0 e Audentoh üer 2 M. ar 92 A un 10 A Alles M0 Br Rn erste | BON HIN 5 Y | 20 | 
Vorkehrungen darauf hin. Die Koſten bes Feſtes ee Baſts 82 7 Nendement neue Ufance 103. onne. Termine: Juni Juli inländiſch 2 . Trieſ t... 759 fill — bedechk 20 


3) Geſtern Nachmittag Gemitier, 2) Geſiern Nachmittag 
[Gewitter. 3) Geſtern Nachmitlag Gewifter. Nachts 
Wetterleuchten. . 5 

Scala für die Windſtärke: 1 = leiſer Zug, 2 = leicht 
3 ⸗ſchwach, 4 mä Ei 5 friſch, 8 = ſtark, 7 = Neil; 
3 = ſtürmiſch, 9 Sturm, 10 ſtarker Sturm, 112 
heftiger Sturm, 12 Orhan. 

N Ueberſicht der Witterung. 5 

„Die Luftdruckvertheilung hat ſich ſeit geſtern nicht ge⸗ 
ändert, iſt alſo bei hohem Barometerſtſunde im Weſten. 
niedrigem im Oſten noch eine ſehr gleichmäßige. Di 


1 
iraniit 94 u G., Juli⸗Auguſt an A GS., transit 
94 ½ . Bd,, Gept.-Oht. inland. 140 Al bez, unterpoln. 
97% Al, Sd. Jranſit, 97, 97½ „AR 59 ner Oktbr.-Nov. 
inländ. 150 AN bez., franſit 39/2, b 


werden auf mindeſtens 1200 Mk. veranſchlagt; damit . Samkırg per Juni 27,40, mer Jul 
deſelben auf alle Fälle gedeckt werden, iſt ein | Auouii 24,30, ver Oktober -Novbr.-Derbr. 
Garantiefonds aufgebracht Thellnch Bis 15 haben ſich e al ant. Kane 450d uber n Sn iper 
die folgenden Vereine zur Theilnahme an dem Gänger⸗ , 22. Juni. . N 1 
feſt geben Gale Briefen, Dt. Eylau, Gollub, | U 5 1 Bee 92,25. Untegelmähle, 
Curfano, Sablanamo, Cautenbung, Mibenburs, Mey | Ghniher, Ice Standes MOL CD EE, pn nn 
Sa . i annheir uni. _ Geireibemar 
Drewenzbrücke in unſerer Giadt wird noch in dieſem 1 4 
Jahre, und zwar Ende des nächſten Monats, in angriff 


i 8750, ver 
ODurchſchnitt) 
zum Tranſtt 10288 76 JUL, 1 


; 5 
bis 106 0d 78 M, zum 80 A. 108/9% u. 118% 84 M. 


Juli 19,10, per November 18,75. Noggen per Juli 
ver Nonbr. 14,90. Hafer per Juli 15.00, per 


genommen werden. Bekanntlich wurde die Brücte von | smhfurt a. Mer 22. Juni. Eifecten-Gocietäl, (Schluß. = i ſchwache Luftbewegung dauert daher über Deutichland 
dem Hochwaſſer des vorigen Frühjahres zerstört. Gadtt leiten a; Me, 32. Sunl, Offecten-Gocieta a | Tonne. . Hepdrich raff um Sraniit 118. 120 A ber anz das Wetter iſt Dafeloit vielfach heiter, die Morgen- 
Y Thorn, 23. Juni. Geſtern Abend zwiſchen 7 und Galizier —, Kegynfer 92.50, 4% ungar, Goldrenie Tonne gehandelt. — Hirſe rufl. zum Tranſit fein weiß ie mperatur meist wenig von der normalen abweichend. 


Im weſtdeulſchen Binnenlande fanden Gewitter ſtatt und 
fiel vereinzelt nieder. 
b Deutine Geewarte. 


Melesrsingiine Beobachtungen, 


8 Uhr ging hier während eines ſchwachen Gewiiters 86,50, 1880er Ruſſen —, Gotthard - Bahn 153,80, | 1 
ein gewaltiger PBlahregen nieder ſo daß manche Di 
Straſſen vollſtändig überfluihet wurden und wie 
reißende Mühlenbäche ausſahen. Das Geleiſe auf der 
Uferbahn tft an einigen Stellen unterſpült oder mit 


vente 9 


8 


Landerbaun esl, 75, Creolact. 303,50, Untonbank 227,50, 


gentirier 35 M. Br., Novbr.-Mai nicht contingentirter | » 
32 M bei 


Sand bedeckt. Auch in der Umgegend hat das Waſſer e ; 
vielfach ee erzeugt. | sungar. Grebtlaciten 313,75, Wiener Bantverein 108.60, 5 2 2 Shermom. Wind und Wetter⸗ 15 
* Das an der Univerſität zu Königsberg a 915 N Busch Cfiendae a | Produktenmärkte. wei) tand Celſtus. 
ide d tr ae 7 0 da In. 219,50, Rorsbann 2635,00, Zrarısien 237,25, Stettin, 22. Juni. Getreidemarm Weizen feſt, 2312 | 60,6 | + 170 Nd, lebhaft, bewölkt. 
Senunar energy übertragen worden 299005 Kuda den 12 0, N ion 189,00 BE: 7 . ee LE , 2 5130445, 24 8 1606 19 N, iebpaſt, bewölkt, 
ar ‚00, 0, 183,00, Bar- ober 50. 8 er, lac 134-145, | M 5 9 5 
Osterode, 22. Juni. Ueber die von hier ſchon ae- | Bubiker 167,50, Alp. Mont, 760 n Kacheln De e Jan Ja 18 ob. 99. Der @eot-Dntor. 149,50, > | 21003 | 167 | 2 2 


ont, Act, 67,00, getie 
m zdie wird jetzt folgendes Nähere be- | 111,25, Amiterbamer Diemiel_ 88.85, Deutiche lätze 
b Acer; be ate 5 ee 1990 Tenoriſt Hans | 88.2½, Londoner 11 0 119,20. Barifer Wechſel 47.805 b 
Geßner wurde geſtern früh von dem durchreiſenden Aapoleons an Merhnoten 58,271, Nufſiſche Bana- 


Schauspieler Seidemann aus Trier in feinem Bette Amſter dam, 22. Juni. Ute ht Weizen per 
während des Schlafes durch einen gut gezielten Nov. 187. — Naggen per Oktober 124—125. 
Revolverſchuß in die Schläfe ermordet. Kierauf, jagte Antwerpen, 22. Juni, Betroteummarnt. (Schluß bericht.) 
©. zwei Schüſſe ſich ſelbſt in den Kopf und wurde nach Jun 10 pe weiß loco 16 bez. u. Br., per 
dem Kreislazareth gebracht, wo er heute Vormittags „ Per Kuguſt 17½ Br. per Gepibr.- 
ſtarb. Der Mord wurde mit voller eberlegung aus 
Eiferſucht begangen, da dem Vernehmen nach beide 
Männer die hieſige Schauspielerin D. liebten. G. kam 
direct nach Oſterode, um den G. zu tödten. 


2er Juni - Zuli 57,00, per, Serlbr. Oibr, 85,56 
Spiritus matt, oe ohne Faß tan e en Contum- 
teuer 54,30, mit 70 AA Conſum teuer zu 50 per_Junl- | 
mie 70 AL Confumſtener 33.70, Per 911.80 
Sept. mit TO n Sonkumt. 3110. — Wetraleum loco 11.80. 
erlin e 22. Juni. Weiten —— 127189 , per 


REITEN 


8 


Als Füllung von Kohlenbügeleiſen wird immer dring- 


55 5 2 7 R 

18242 M, ver Nopbr.-Dezbr. 182½—182/ö 7 182½ Ai jedem größeren Geſchäft d 

Nogses ſocg 140—149 AM, ruſſiſcher 146 M a. K., per anzig bei Rug, Mischke, 

Juni-Iutt 17½ 18 N, ver Juli Auauft 148½149— | Rönigsbera bei Aug, Schwei 
Fabrik A. Nieske, Dresden. 


un eidemarm. (S Bericht? 


½ Kg. genügt für 100 Tassen 


Ester — Im Gebrauch billigster. | feinster Chocolade. 


Ueberall vorräthig. 


D 53538 


ine Wohnung und ein Raum 
zur Feuerungsanlage 11 1 von 
5 alert oder zum 1. October zu 
miethen OR Adr. unter 1796 
in der Exped. d. 31g. erbeten. 


I 

1 =, Sanfwännifier 
eis Pereinvon 18% 

nDanig. 


Mittwoch, 
den 28. Juni er., 


„Durch die er wier ge ger Lali und Looſe 
NTV 
ee, rde dien Fer dee 
9 e 2 erg. 
Dirihau, d. 23. Juni 35 E!uxpedition der 3 — Zeitung. 


— — Meners FE | 
in Grundstück, 


ie Verlobung meiner Tochter 
D' Geiede mir dem Öntsbentier) Connerſalions⸗Lezikon, 
Herrn Max Goenke, Schlablau b. 11 Bände der neueſten 4. Auflase, ; 
Altfelde, beehre ich mich ergebenftj(i3 Bände find erit erſchienen)] in einer Vorſtadt las 75 
ür dicht an der ſehr freguenten 
hauſſee ae worin 


Paul 
Bangenmarkt Nr. 2 
Permanente Ausftellung von Fahrrädern 


jeder Art, für Herren, Damen und Kinder, 
Fahrrad-Utenjilien u. Radfahrer-Coſtümen. 


. Geueral⸗Vertreter General⸗ Vertreter 5 


anzuzeigen. Beriha 185 ſtatt A 110 für Al 45 en Aufl, 
Gr, Falkenau, d. 23. Juni 1889. in 16 Bänden Ttatt M. 160 für 


; 80, Dorrälbig bei K. Zr fen, i für für a 
Diag fe amd Deterftiengafte 6 N autem Ettelg beirlebenes IF ko Kl 5 Aurel 17 
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